
DLRG freut sich über Rekordjahr

Küssaberg (tpr)Mit demEnde der Frei-
bad-Saison feierte jetzt auchdieDLRG-
Ortsgruppe Küssaberg ein erfolgrei-
ches Vereinsjahr. „Es war wieder eine
tolle Zusammenarbeit in diesem Jahr,
unser Dank geht auch an die Eltern“,
resümierte Ludwig Nies, Vorsitzender
derOrtsgruppe, zufriedenwährenddes
Abschlussfestes.
Neben einer für die Ortsgruppe neu-

en Rekordsumme von 64 abgenomme-
nen Schwimmabzeichen freute sich
die Vorstandschaft über insgesamt
16 Neuzugänge bei dem Nachwuchs.
Unter anderem ist das auch auf die
Schwimmkurse zurückzuführen, die

die DLRG-Ortsgruppe Reckingenwäh-
rend des Sommers in dem Familien-
Freibad in Reckingen anbietet. Jährlich
kommen bis zu 30 Kinder, um hier in-
nerhalb zwei Wochen das Schwimmen
zu lernen. Weiter werden auch für Er-
wachsene entsprechende Kurse ange-
boten. „Die positiven Erfahrungen aus
den Kursen macht bei einigen Kindern
Lust auf mehr“, erklärt Vorstandsmit-
gliedMandyWolframden erfreulichen
Zuwachs.
Weiter bringt die seit gut einem Jahr

laufende Optimierung und Umstruk-
turierung der Ortsgruppe viel positives
Feedback und eine zufriedenstellen-
de Zusammenarbeit. Das Training der
Kinder- und Jugendgruppen „Frösche“
und „Forellen“ soll in der kommenden
Saisonweiter optimiertwerden,mit der
Gründung einerweiterenUnterteilung.
So soll noch intensiver auf die Bedürf-

nisse und unterschiedliche Leistungs-
stände eingegangen werden. Die neue
Gruppe „Kaulquappen“ richtet sich
dann an Schwimmanfänger, die wäh-
rend des wöchentlichen Trainings di-
rekt nach dem erlernten Schwimmen
Kondition und Technik weiter ausbau-
en sollen.
Prinzipiell richtet sich das Training

der zukünftig drei Gruppen an Kin-
der von sechs bis zwölf Jahren, danach
steht der Wechsel zum Training für die
Rettungsschwimmer an. Einziger Wer-
mutstropfen des Vorstandes in die-
sem Jahr ist die schwierige Situation,
ein Hallenbad für das Wintertraining
zu finden. Gut alle zwei bis drei Wo-
chen wird dieses von Oktober bis zur
Öffnung des Reckinger Freibades im
Frühjahr angeboten. Ob es auch in die-
sem Winter stattfinden kann, ist aktu-
ell noch nicht geklärt. „Es stehen noch

Gespräche an“, informiert Vorstands-
mitglied Mandy Wolfram hoffnungs-
voll. Unabhängig davon freut sich die
gesamte Ortsgruppe zunächst auf ih-

ren Jahresausflug Anfang Oktober in
den Freizeitpark Trippsdrill, was im-
mer wieder ein Höhepunkt für alle Ge-
nerationen ist.

Ortsgruppe in Reckingen verzeich-
net wachsende Mitgliederzahlen.
Nur Organisation des Wintertrai-
nings gestaltet sich schwierig

Einige der abgenommenen Schwimmabzeichen gingen an die stetig wachsende Kinder- und
Jugendabteilung der Ortsgruppe. Weitere Abzeichen wurden an externe Kinder, Jugendliche
und Erwachsene vergeben. BILD: T INA PRAUSE
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ORGELWOCHEN

„Musik mit Biss“
bei fünf Kurzkonzerten
Klettgau/Wutöschingen – Die
Klettgauer Orgelwochenwar-
ten am kommenden Samstag,
28. September, 19 bis 23 Uhr,
in der Kirche St. Georg in Er-
zingenmit fünf Kurzkonzerten
unter demMotto „Musikmit
Biss“ auf. Zwischen den jeweils
30-minütigenOrgelbeiträgen
besteht die Gelegenheit zum
Gesprächmit den Interpreten
bei Häppchen vomBüfett. Den
Abschluss der Klettgauer Or-
gelwochen bildet das Konzert
„Orgel plus Chor“ am Sonntag,
6. Oktober, 18 Uhr, in der ka-
tholischen Pfarrkirche inWutö-
schingen-Schwerzen. Hierfür
wird das Sidonia-Ensemble aus
Bonn zuGast sein. Infos gibt es
im Internet (www.klettgauer-
orgelwochen.com).

VOLKSHOCHSCHULEN

Studienreise nach
Laos und Kambodscha
Küssaberg/Klettgau – Die
Volkshochschulen Küssa-
berg und Klettgau veranstal-
ten vom 25. Januar bis 8. Fe-
bruar 2020 eine Studienreise
nach Laos und Kambodscha.
Von Luan Prabang, dem religi-
ösen und kulturellen Zentrum,
geht esmit demBoot auf dem
Mekong zu den Pak ouHöh-
len,mit Hunderten von Bud-
dha-Figuren und zumWasser-
fall Kung Si. Abends ist Besuch
des ehemaligen Königspalas-
tes und heutigenNationalmu-
seums sowie des größten Tem-
pelsWatMay. Vang Viengs
Berglandschaft, mit Karstfelsen
und Reisfeldern, lädt zu einer
Wanderung ein. Nach demBe-
such der Hauptstadt Vientiane
geht es per Flugzeug nach Siem
Reap in Kambodscha. Besich-
tigungen gibt es in der Tempel-
anlage AngkorWat. Die Rei-
sekosten betragen inklusive
Flug ab Zürich undHalbpen-
sion 2920Euro. Es besteht die
Möglichkeit zur Bade-Verlän-
gerung inThailand oder ei-
ner City Tour in Bangkok. An-
meldung bei Heiner Patrzek,
07741/966 09 96. Anmelde-
schluss ist am 25.Oktober.

NOTIZEN

JESTE T TEN
Pro Biene: Einen Infostand zum
Pro-Biene-Volksbegehren gibt
es am Samstag, 28. September,
auf demWochenmarkt in Jes-
tetten. (thg)

LOT TSTET TEN
Wanderung:Der Schwarzwald-
verein Lottstetten wandert am
Sonntag, 29. September, von
Eglisau zumTösseck. Die Rück-
fahrt erfolgt mit demRhein-
schiff. Treffpunkt ist um 11Uhr
bei der Gemeindehalle Lott-
stetten. Infos beiMagda Stark,
Telefon 07745/8582. (thg)

Jestetten (inp) Blauer Himmel, strah-
lender Sonnenschein, gute Unterhal-
tung und Geselligkeit bei Spiel, Speis
und Trank – dies alles gab es beim
HerbsthockderRealschule Jestetten am
vergangenenSamstag zu genießen.Der
Elternbeirat der Schule hatte zudiesem
traditionellen Fest zumSchuljahresan-
fang eingeladen und zahlreiche Schü-
ler, deren Geschwister und Eltern, wie
auch etliche Ehrengästewarender Ein-
ladung gefolgt. Sodurftendie Elternbei-
ratsvorsitzende Claudia Schlosser und
Rektor Peter Haußmann die Bürger-
meisterin Ira Sattler, Alt-Bürgermeis-
ter Alfons Brohammer, wie auch die
ehemaligen Schulleiter Karl-Hellmuth
Jahnke und Horst Weible willkommen
heißen.
AuchGemeinderäte unddie Schullei-

tung der „Schule an der Rheinschleife“,
Hans Strittmatter und Stephanie Brett-
schneider, hatten es sich nicht nehmen
lassen, diesen schönen Herbsttag auf
dem Schulhof zu verbringen. Die Besu-
cher ließen sichbeiKaffeeundKuchen,
Grillwurst und Salat verwöhnen, wäh-
rend sichdie kleinenGäste bei der Spie-
lestraße der Schülermitverantwortung
SMV vergnügen konnten.

Torwand- und Bogenschießen
Die Schul-Sanitäter waren mit ei-
nem Infostand vertreten und zeigten,
welch wichtige und verantwortungs-
volle Aufgabe sie in der Schule über-
nehmen. Beim Torwandschießen und
Bogenschießen, angeboten von den Er-
lebnispädagogen der Realschule Jestet-
ten, konntendieHerbsthock-Gäste ihre
Treffsicherheit unter Beweis stellen.
BesteUnterhaltung auf der Schulhof-

Bühne boten die Bläserklasse 6, unter
der Leitung der Musiklehrkraft Nicole
Markhardt, wie auch der stimmgewal-
tige Lehrerchor, geleitet und am Piano
begleitet von Michael Knab. Und mit
viel Schwung und Show-Talent sorg-
te, wie all die Jahre zuvor, Dieter We-
ber für die musikalische Untermalung
dieses Schulfestes, während die Gäste
untereinander undmit denLehrkräften
der Realschule ins Gespräch kommen
konnten. Und so durften die Elternbei-
ratsvorsitzende Claudia Schlosser wie
auch die Schulleitung freudig auf ein
gelungenes Fest blicken, welches auch
in diesem Schuljahr wieder, dank der
Hilfe zahlreicher helfender Eltern, bei
der Bewirtung mit Speis und Trank,
dem Auf- und Abbau, am Spülmobil
oder bei der Kaffeestube, stattfinden
konnte.

Herbsthock mit
viel Programm

Auch die kleinen Besucher hatten beim
Herbsthock ihren Spass. BILD: INGRID PLOSS

Das „Chläggi“ feiert seinen Wein

Klettgau (thg)NachdemdieWinzerfes-
te inHohentengenundErzingenwieder
der Vergangenheit angehören, geht der
Reigen der Erntedank- und Weinfeste
in den Nachbargemeinden im Schwei-
zer Klettgau am kommenden Wochen-
endeweiter.
Von Freitag bis Sonntag wird in Löh-

ningen unter dem Motto „Helden &
Legenden“ gefeiert. Die Weinbauge-
nossenschaft präsentiert ihre Kreati-
onen, zahlreiche Kochkünstler zeigen
im Streetfood-Dorf ihr Können und die
Musikgesellschaft sorgt für den festli-
chen Rahmen.
Am letzten Septemberwochenende

wird im Dichterdorf Wilchingen auch
ein „animalisches“ Herbstfest gefeiert,
wobei entlangderHauptstraße zahlrei-
cheTiere, vomKrabbler bis zumBrum-
mer ausgestellt sind. Die Musik spielt

auf drei BühnenundamSonntag inder
Kirche St. Othmar. Am Samstagabend
gibt es ein großes FeuerwerkmitMusik
und am Montag ein Handwerkerves-
per im Festzelt. DerWilchingerHerbst-
sonntag wird am Sonntag, 6. Oktober,
wiederholt.
Am ersten Wochenende im Oktober

feiert auch die Gemeinde Gächlingen
unter demMotto „Dihaam“,wobei aus-
giebigmusiziert wird. AmSamstag gibt
es einen Blasmusikabend im Festzelt
und am Sonntag sorgen die Musikge-

sellschaft Gächlingen und weitere Mu-
sikvereine für die passende Herbstfest-
stimmung. Aus Deutschland sind die
Randenmusikanten mit dabei. Zudem
stellen zahlreicheGächlingerGewerbe-
treibende ihre Produkte aus.
Traditionell beschließt die Wein-

baugemeinde Osterfingen am zweiten
Oktoberwochenende die Herbstfes-
te im Schweizer Klettgau. Am Sams-
tagabend gibt es in der alten Bergtrot-
te einen Unterhaltungsabend mit The
Honeymoons und am Sonntagmittag
musikalischeUnterhaltungmit derMu-
sikgesellschaft Unterklettgau. Bei allen
Klettgauer Herbstfesten gibt es Wein-
Degustationsstände, Fest-Beizli und
zahlreiche Attraktionen für alle Gene-
rationen. Zudem fahrenPferdefuhrwer-
ke mit den Festbesuchern in die Reb-
berge. Das „Chläggi“, wie es von den
Schweizer Nachbarn liebevoll genannt
wird, istmit rund 300Hektar Rebender
größte zusammenhängende Rebberg
der Deutschschweiz und schließt sich
inTrasadingennahtlos andenErzinger
Kapellenberg an.

Im Schweizer Klettgau finden bis
Mitte Oktober zahlreiche Weinfes-
te statt. Den Auftakt macht Löh-
ningen am Freitag

Im Schweizer Löhningen wird am kommen-
den Wochenende das Erntedank- und Wein-
fest gefeiert. BILD: THOMAS GÜNTERT

Lottstetten – Obwohl es erst das
49.Preisträgerkonzert war, hatte es
doch einen gewissen Jubiläums-Cha-
rakter. Zu besonderen Anlässen, im
Rückblick auf die Entwicklung der
Preisträgerkonzerte, tauchte immer
wieder der Name Kudelka auf. 1999,
also vor 20 Jahren, war sie die erste
Künstlerin, die den Förderpreis erhielt.
2001 avanciertendie Preisträgerkonzer-
te zur Konzertreihe. Die musikalische
Eröffnung gestaltete damals Cathrin
Kudelka in Tiengen. Seit 2006 finden
diese Konzerte auch in St. Blasien so-
wie seit 2018 in Bonndorf statt. Ebenso
an diesen Standorten war Cathrin Ku-
delka zur Eröffnung präsent.
Zum Auftakt in Nack erklang die So-

nate in A-Dur für Violine und Klavier
von Franz Schubert (1797 bis 1828).
Auch als „Grand Duo“ bekannt, löste
sich derMeister als 20-Jährigermit die-
ser Sonate von seinem Vorbild Mozart
und strebte Beethovens großartigem
Schaffennach. Zur Entstehungszeit des
Werkes, 1817, arbeitete Schubert gleich-
zeitig an seinen großenKlaviersonaten.
So bedachte er anlehnend daran in

derKomposition fürViolineundKlavier
das Klavier mit einer tragenden Rolle.
Diese ergriff Pianistin Kateryna Te-
reshchenko kraftvoll und meisterlich.
Im Wechsel zwischen forsch und zart,
modulierend zwischen Dur und Moll,
schmerzhaft wehmütig und strah-
lend auflösend, musizierten die beiden
Künstlerinnen eindrücklich und innig.
Virtuos wurde der Vortrag des Scher-
zos c-Moll aus der F.A.E. Sonate. Als
Gemeinschaftskomposition von Franz
Schumann, seinemSchülerAlbertDiet-
rich sowie Johannes Brahms (Scherzo)

entstanddiese Sonate zuEhrendesher-
vorragendenGeigers Joseph Joachim.
Dementsprechend anspruchsvoll an

die violintechnischen Fähigkeiten an-
gelegt, gelang Cathrin Kudelka diese
Herausforderung überzeugend. Nach
einer kleinenPause erfüllten fast schon
impressionistische Klänge den Raum.
Mit seinem kammermusikalischen
Erstlingswerk übertrat Gabriel Fauré
(1833 bis 1897) die Schwelle zu einer
neuen französischen Musik, losgelöst
von deutschen Vorbildern. Von lyrisch
über tänzerisch witzig, mit überra-
schend wechselnden Harmoniefüh-
rungen bis zum Dialog, der fast schon
wie ein Streitgespräch anmutet, sowie
zur Auflösung in Dur beeindruckten

beideMusikerinnenmit ihrer kraftvol-
len, künstlerischenGestaltung. Abrun-
dend verabschiedeten sich beide mit
einer Zugabe vom begeisterten Publi-
kum.

Ein Hauch von Jubiläum

VON INGR ID PLOS S

➤ 49. Preisträgerkonzert
in der Klangscheune Nack

➤ Violinistin Cathrin Kudelka
vor 20 Jahren bei Premiere

Cathrin Kudelka (Violine) und Kateryna Tereshchenko (Flügel) zum 49. Preisträgerkonzert in
der Klangscheune Nack. BILD: INGRID PLOSS

Zum Preisträgerkonzert
Das Konzert wird veranstaltet vom Kul-
turkreis Jestetten und Umgebung. Die
seit 2014 bestehende Kooperation mit
der Volksbank Hochrhein ermöglicht
jährlich ein Konzert im Frühjahr und ein
Preisträgerkonzert in der Klangscheu-
ne in Lottstetten-Nack im Herbst.
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